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IV. Stück. München, Montags den 19. September 1825.

In haIt.
Gesetz: die Einflhrung des Wechselrechts und der Wechselgerichts-Ordnung in den damit noch nicht
versehenen Theilen des Königreichs bete.— Zweyte Beylage zum Abschiede für die Stände-
Versammlung.

Geseb,
die Einführung dee Wechselrechts und der
Wechselgerichts-Ordnung in den damit noch
nicht versehenen Theilen des Könlgreichs betr.

Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wi haben, um den dringenden Vorstel-
lungen des Handelsstandes und dem in der
Kammer der Abgeordneten mehrmals er-
klärten Wunsche zu entsprechen, Uns be-
wogen gefunden, diejenigen Thelle Unseres
Reiches, in welchen dermalen ein beson-
deres Wechselrecht und eine Wechselgerichts-
barkeit noch nicht eingeführt sind, an den
Wohlthaten dieser Institution noch vor der

allgemeinen Revision der Clollgesetzgebung
Theil nehmen zu kassen, wobel wir zugleich
über einige Bestimmungen der bieher gel-
tenden Wechselgeseße nähere Verfügungen
getroffen haben, und verordnen nach Ver-
nehmung Unseres Staatsrathes, mit Bey-
rath und Zustimmung Unserer Lieben und
Getreuen, der Stände des Reiches, wie
folgt:

g. 1.

Die Baierische, unter dem 24. No-
vember 1785 im IIlten Bande der Mayer-

schen Generalien-Sammlung S. 59. offent-
lich durch den Druck kund gemachte und
durch die Verordnung vom 24. November
1812 fur den Isar-, Unterdonau- und Re-

(5)


